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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung ist eine Verbes-
serung bzw. weitere Ausbildung zum Gegenstand
der deutschen Patentanmeldung DE 10 2010 055
725.0 A1 und betrifft ein Verdampfermodul für ein
Kühl- und/oder Gefriergerät mit wenigstens einem
Verdampfer, der zumindest ein Verdampferrohr auf-
weist, das im Betrieb des Verdampfers von Kälte-
mittel durchströmt wird, sowie mit wenigstens einem
Ventilator, der derart angeordnet ist, dass er im Be-
trieb Luft über und/oder durch den Verdampfer führt.

[0002] Derartige Verdampfermodule mit einer Ab-
tauheizung (elektrisch oder mit Heißgas) sind als so-
genannte No-Frost-Verdampfermodule bekannt.

[0003] Diese Verdampfermodule weisen beispiels-
weise einen sogenannten Lamellenverdampfer auf,
über den mittels des genannten Ventilators Luft ge-
führt wird. Die Luft wird mittels des Verdampfers ge-
kühlt und dann beispielsweise einem Kühl- oder Ge-
frierraum zugeleitet.

[0004] Die genannten Lamellenverdampfer beste-
hen üblicherweise aus einem von Kältemittel durch-
strömten, mäanderförmig ausgeführten Rohr, Dieses
Rohr ist an seiner Außenseite mit Lamellen versehen,
die die Aufgabe haben, den Wärmeübergang zu ver-
bessern und damit die Effizienz des Verdampfermo-
duls zu erhöhen.

[0005] Ein derartiger Aufbau eines Verdampfers ist
vergleichsweise aufwendig.

[0006] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die
Aufgabe zugrunde, ein Verdampfermodul der ein-
gangs genannten Art dahingehend weiterzubilden,
dass dieses einen einfachen Aufbau aufweist.

[0007] Diese Aufgabe wird durch ein Verdampfer-
modul mit den Merkmalen des Anspruchs 1 der deut-
schen Patentanmeldung DE 10 2010 055 725.0 A1
gelöst.

[0008] Danach ist vorgesehen, dass der Verdampfer
keine die Oberfläche des Verdampfers vergrößern-
den Bauteile und/oder Strukturierungen aufweist. Er-
findungsgemäß ist also vorgesehen, dass eine ein-
fach zu fertigende Verdampferstruktur bereitgestellt
wird, die ein Rohr aufweist, jedoch keine zusätzli-
chen Bauteile und/oder Strukturierungen insbeson-
dere des Verdampferrohrs aufweist. Es hat sich
herausgestellt, dass eine hinreichende Kühlleistung
auch dann erreicht werden kann, wenn auf die aus
dem Stand der Technik bekannten zusätzlichen Bau-
teile, insbesondere auf an dem oder den Verdampfer-
rohren angeordnete Lamellen, Rippen oder derglei-
chen verzichtet wird.

[0009] In einer denkbaren Ausgestaltung der Erfin-
dung ist somit vorgesehen, dass das Verdampfermo-
dul beispielsweise eines Gefrierbereiches die Bau-
teile Rohr und mindestens einen Ventilator aufweist,
wobei der eigentliche Verdampfer keine weiteren, z.
B. angeschweißten Oberflächen vergrößernden Bau-
teile, wie beispielsweise Lamellen, Rippen oder der-
gleichen aufweist.

[0010] In bevorzugter Ausgestaltung der Erfindung
handelt es sich bei dem Verdampfer des erfindungs-
gemäßen Verdampfermoduls um einen No-Frost-
Verdampfer bzw. bei dem erfindungsgemäßen Ver-
dampfermodul um ein No-Frost-Verdampfermodul;
üblicherweise ist dieser/dieses mit einer Abtauhei-
zung (elektrisch oder mit Heißgas) ausgeführt.

[0011] Als Verbesserung bzw. weitere Ausbildung
zum Gegenstand der deutschen Patentanmeldung
DE 10 2010 055 725.0 A1 ist nunmehr weiter vor-
gesehen, dass der Verdampfer ein Mehrkanal-Ver-
dampfer ist.

[0012] Der Mehrkanal-Verdampfer kann eine Mehr-
zahl von nebeneinander und/oder übereinander an-
geordneten oder auch anderweitig relativ zueinan-
der angeordneten Kanälen aufweisen, die im Betrieb
des Verdampfers von Kältemittel durchströmt wer-
den. Vorzugsweise sind die Kanäle unmittelbar ne-
beneinander, übereinander oder anderweitig relativ
zueinander angeordnet und jeweils durch wenigstens
eine Wandung voneinander getrennt.

[0013] Die einzelnen Kanäle können einen Durch-
messer bzw. einen hydraulischen Durchmesser im
Bereich von 0,1 mm bis 5 mm, vorzugsweise > 1 mm
oder auch ≥ 1 mm aufweisen. Der Querschnitt der
einzelnen Kanäle kann im Bereich zwischen 1 mm2

und 30 mm2, vorzugsweise im Bereich zwischen 4
mm2 und 20 mm2 liegen.

[0014] Das Querschnittsprofil der Kanäle kann qua-
dratisch, rund, elliptisch und vorzugsweise rechteckig
sein.

[0015] Vorzugsweise weisen die Kanäle eine größe-
re Breite als ihre Höhe auf, so dass sich flache Kanäle
ergeben bzw. der Mehrkanal-Verdampfer als Flach-
rohr ausgebildet ist. Die Höhe und die Breite der Ka-
näle liegt vorzugsweise im Bereich < 2 cm, vorzugs-
weise im Bereich < 1 cm. Exemplarisch können die
Kanäle eine Größe (Höhe × Breite) im Bereich von 1
× 2 mm bis 5 × 10 mm aufweisen, d. h. die Höhe va-
riiert vorzugsweise im Bereich zwischen 1 mm und 5
mm und die Breite im Bereich zwischen 2 mm und 10
mm. Mögliche Beispiele sind Kanäle mit den Dimen-
sionen (Höhe × Breite) 2 × 3 mm und 2 × 10 mm.

[0016] Verdampfer mit einer oder mehreren der vor-
genannten Eigenschaften werden im Rahmen der Er-
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findung auch als Microchannel-Verdampfer bezeich-
net.

[0017] Die vorliegende Erfindung betrifft des Wei-
teren ein Verdampfermodul für ein Kühl- und/oder
Gefriergerät mit wenigstens einem Verdampfer, der
zumindest ein Verdampferrohr aufweist, das im Be-
trieb des Verdampfers von Kältemittel durchströmt
wird. Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass der Ver-
dampfer als Spiralverdampfer mit zumindest einem
wenigstens abschnittsweise spiralförmig gewickelten
Verdampferrohr ausgebildet ist und/oder dass das
Verdampferrohr als Wellrohr ausgebildet ist. Es hat
sich gezeigt, dass ein derart ausgeführter Verdamp-
fer anstelle eines bekannten Lamellenverdampfers
ebenfalls eine gute Kühlleistung aufweist.

[0018] Das Verdampfermodul kann nur einen einzi-
gen Spiralverdampfer oder auch mehrere Spiralver-
dampfer oder einen oder mehrere Spiralverdampfer
und zusätzlich einen oder mehrere andere Verdamp-
fer aufweisen. Die Spiralverdampfer bzw. sonsti-
gen Verdampfer des Verdampfermoduls können bei-
spielsweise nebeneinander und/oder in Strömungs-
richtung der Luft hintereinander angeordnet sein kön-
nen. Sie können relativ zur Luftströmungsrichtung al-
le eine identische Orientierung oder auch eine oder
mehrere unterschiedliche Orientierungen aufweisen.

[0019] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist
vorgesehen, dass das Verdampfermodul gemäß An-
spruch 2 wenigstens einen Ventilator aufweist, der
derart angeordnet ist, dass der Ventilator im Betrieb
Luft über und/oder durch den Verdampfer führt.

[0020] Weiterhin kann vorgesehen sein, dass das
Verdampferrohr keine die Oberfläche des Verdamp-
fers vergrößernden Bauteile aufweist. Von der Erfin-
dung ist in diesem Fall jedoch auch der Fall umfasst,
dass ein oder mehrere die Oberfläche des Verdamp-
fers vergrößernde Bauteile, wie beispielsweise La-
mellen, Rippen oder dergleichen vorgesehen sind.
Diese können lösbar mit dem oder den Verdampfer-
rohren in Verbindung stehen oder auch mit diesen
fest verbunden, beispielsweise verschweißt sein.

[0021] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist
vorgesehen, dass der Verdampfer keine die Ober-
fläche des Verdampfers vergrößernde Lamellen auf-
weist und/oder dass der Verdampfer keine die Ober-
fläche des Verdampfers vergrößernden, mit dem
Verdampferrohr fest verbundene, insbesondere ver-
schweißte Bauteile aufweist.

[0022] Wie oben ausgeführt, ergibt sich durch eine
solche Ausgestaltung des Verdampfers eine beson-
ders einfache und einfach zu fertigende Verdampfer-
struktur.

[0023] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist
vorgesehen, dass es sich bei dem Verdampferrohr
um ein Metallrohr, insbesondere um ein Aluminium-
rohr oder um ein Kupferrohr oder um ein Kunststoff-
rohr oder um ein Rohr aus einem Verbundmaterial
handelt. Denkbar ist beispielsweise, eine Kombinati-
on aus Kunststoff und Metall, wie z. B. die Material-
kombination PA/Aluminium/PET oder dergleichen.

[0024] Wie oben ausgeführt, besteht eine exemplari-
sche Ausgestaltung der vorliegenden Erfindung dar-
in, dass der Verdampfer als Spiralverdampfer mit zu-
mindest einem wenigstens abschnittsweise spiralför-
mig gewickelten Verdampferrohr ausgebildet ist und
dass der Innendruchmesser und/oder der Außen-
messer der Windungen des Spiralverdampfers iden-
tisch oder unterschiedlich ist.

[0025] Unter dem Begriff „Spiralverdampfer” ist bei-
spielsweise eine Struktur zu verstehen, die in der
Draufsicht in Form einer Spirale ausgeführt ist sowie
beispielsweise eine gewickelte bzw. „gewindeartige”
Struktur, wie sie beispielsweise von einer Schrauben-
feder bekannt ist.

[0026] Denkbar ist es somit, den Verdampfer ähn-
lich einer Schraubenfeder auszuführen. Die Windun-
gen des Spiralverdampfers liegen somit in Längs-
richtung des Verdampfers übereinander, wobei vor-
gesehen sein kann, dass sich zwischen den einzel-
nen benachbarten Windungen ein Abstand befindet
oder diese unmittelbar aufeinanderliegen. Vorzugs-
weise sind die Windungen voneinander beabstandet,
so dass sich ein verbesserter Wärmeübergang ergibt.

[0027] Des Weiteren kann vorgesehen sein, dass
der Spiralverdampfer in Form einer archimedischen
Spirale ausgebildet ist, wobei der Abstand der Win-
dungen voneinander identisch ist, wie dies bei ei-
ner archimedischen Spirale der Fall ist, die von der
Erfindung ebenfalls mitumfasst ist, oder wobei der
Abstand der Windungen voneinander unterschiedlich
ausgeführt ist.

[0028] Im Falle der Ausbildung des Verdampfers in
Form einer archimedischen Spirale kann des Wei-
teren vorgesehen sein, dass der Verdampfer pla-
nar ausgeführt ist, d. h. in einer Ebene liegt oder
dass die einzelnen Windungsbestandteile der Spira-
le beispielsweise übereinander stehen, d. h. in zu-
einander versetzten Ebenen angeordnet sind. In die-
sem Fall ergibt sich kein planarer Verdampfer, son-
dern eine dreidimensionale, beispielsweise kegelför-
mig oder kegelstumpfförmig ausgebildete Struktur.
Die genannten Ebenen können zueinander parallel
verlaufen oder auch im Winkel zueinander verlaufen.

[0029] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist
vorgesehen, dass der Verdampfer als Spiralver-
dampfer mit zumindest einem wenigstens abschnitts-
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weise spiralförmig gewickelten Verdampferrohr aus-
gebildet ist, wobei der Ventilator relativ zu dem Spi-
ralverdampfer derart angeordnet ist, dass die Strö-
mungsrichtung der durch den Ventilator geförderten
Luft in Richtung der Längsachse des Spiralverdamp-
fers oder in einem Winkel zur Längsachse des Spi-
ralverdampfers verläuft. Bei der Ausführung als Spi-
ralverdampfer kann die Luftführung somit von vorne
nach hinten oder von hinten nach vorne durch das
Verdampfermodul erfolgen, d. h. also in Längsrich-
tung des Spiralverdampfers.

[0030] Auch können eine oder mehrere Spiralver-
dampfer oder der ganze Block aus mehreren Spiral-
verdampfern gedreht werden, so dass z. B. bei einer
Drehung um 45° oder auch um einen anderen Win-
kelbetrag die Weglänge des Luftstroms im Verdamp-
fermodul verlängert wird.

[0031] Die Spiralverdampfer können im Verdampfer-
modul liegend oder auch stehend oder auch in einem
Winkel zur Horizontalen bzw. zum Boden des Ver-
dampfermoduls ausgeführt sein.

[0032] Weiterhin kann vorgesehen sein, dass der
Verdampfer aus mehreren Spiralverdampfern aufge-
baut ist, die jeweils mit zumindest einem wenigstens
abschnittsweise spiralförmig gewickelten Verdampf-
errohr ausgebildet sind. Wie oben ausgeführt, ist es
denkbar, die mehreren Spiralverdampfer so anzuord-
nen, dass sie nebeneinander liegen, so dass sie par-
allel von Luft durchströmt werden. Alternativ oder zu-
sätzlich ist eine Anordnung der Spiralverdampfer hin-
tereinander denkbar, so dass ein Spiralverdampfer
nach dem anderen Spiralverdampfer von Luft durch-
strömt wird.

[0033] Selbstverständlich ist auch eine Kombination
dieser beiden Varianten von der Erfindung mit um-
fasst.

[0034] Denkbar ist es auch, beispielsweise zwei ar-
chimedische Spiralen zu verwenden, die jeweils nicht
planar ausgeführt sind und deren Spitzen zueinander
gewandt sind.

[0035] In weiterer Ausgestaltung der vorliegenden
Erfindung ist des Weiteren vorgesehen, dass die Win-
dungen des Spiralverdampfers in einer Ebene liegen
oder in zueinander versetzten Ebenen, vorzugsweise
in zueinander parallelen Ebenen angeordnet sind.

[0036] Weiterhin kann vorgesehen sein, dass das
Verdampfermodul wenigstens eine Heizeinrichtung
aufweist, mittels derer das Verdampfermodul oder
wenigstens ein Teilbereich des Verdampfermoduls,
insbesondere das Verdampferrohr oder ein Teilab-
schnitt des Verdampferrohres bzw. der Verdampfer
beheizbar ist.

[0037] Wie oben ausgeführt, kann das Verdampfer-
rohr ähnlich wie bei einem bereits bekannten Lamel-
lenverdampfer mäanderförmig ausgeführt sein. Das
Verdampferrohr kann in einer oder mehreren La-
gen, beispielsweise in zwei Ebenen, die beispielswei-
se parallel zueinander verlaufen, angeordnet sein.
Denkbar ist es auch in diesem Fall auf die Oberfläche
des Verdampfers vergrößernde Bauteile, wie Lamel-
len oder Rippen zu verzichten.

[0038] Zur zielgerichteten Abfuhr von Tauwasser
kann wenigstens ein Vorsprung an dem Verdamp-
fer, insbesondere an dem Verdampferrohr angeord-
net sein.

[0039] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist
vorgesehen, dass die Oberfläche des Verdampfer-
rohres wenigstens teilweise derart strukturiert ist,
dass sich durch die Strukturierung die Wärmeüber-
tragungsfähigkeit des Verdampferrohres erhöht. Wir
nehmen insoweit Bezug auf die deutsche Patentan-
meldung DE 10 2008 023 344 A1, auf die vollumfäng-
lich Bezug genommen wird. Das Rohr kann somit bei-
spielsweise Dellen, Vorsprünge, „Dimples” aufwei-
sen, die für einen effektiveren Wärmeübergang sor-
gen.

[0040] Die vorliegende Erfindung betrifft des Weite-
ren einen Verdampfer eines Verdampfermoduls, wo-
bei der Verdampfer eine oder mehrere der oben ge-
nannten Eigenschaften aufweisen kann.

[0041] Die vorliegende Erfindung betrifft des Weite-
ren ein Kühl- und/oder Gefriergerät, das dadurch ge-
kennzeichnet ist, dass das Gerät wenigstens ein Ver-
dampfermodul gemäß Anspruch 1 oder einen Ver-
dampfer gemäß Anspruch 2 aufweist.

[0042] Vorzugsweise handelt es sich um ein No-
Frost-Verdampfermodul bzw. um einen No-Frost-
Verdampfer, das bzw. der in einem Gefrierteil, Kühl-
teil oder auch in einem sonstigen Kompartiment, wie
z. B. einem Kaltlagerfach eines Kühl- und/oder Ge-
friergerätes angeordnet ist bzw. diese Kompartimen-
te mit Kaltluft versorgt.

[0043] Weitere Einzelheiten und Vorteile der vorlie-
genden Erfindung werden anhand eines in der Zeich-
nung dargestellten Ausführungsbeispiels näher er-
läutert. Es zeigen:

[0044] Fig. 1: eine perspektivische Draufsicht auf
das erfindungsgemäße Verdampfermodul mit vier
nebeneinander angeordneten Spiralverdampfern,

[0045] Fig. 2: eine schematische Darstellung unter-
schiedlicher Anströmungsrichtungen eines Spiralver-
dampfers,
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[0046] Fig. 3: eine schematische Darstellung der
Luftströmung über einen als archimedische Spirale
ausgeführten Verdampfer,

[0047] Fig. 4: eine seitliche Darstellung eines als
archimedische Spirale ausgeführten, nicht planaren
Verdampfers und eine Anordnung aus zwei derarti-
gen zueinander gerichteten Verdampfern,

[0048] Fig. 5: eine schematische Darstellung des
Luftstromes über einen mit einem mäanderförmig
ausgebildeten Rohr ausgeführten Verdampfer,

[0049] Fig. 6: eine schematische Darstellung des
Verdampferrohres mit einer Abtauheizung sowie mit
einer Abtropfnase zum zielgerichteten Abführen von
Tauwasser,

[0050] Fig. 7: eine perspektivische Teilansicht eines
als Wellrohr ausgeführten Verdampferrohres und

[0051] Fig. 8: eine Seitenansicht eines als archi-
medische Spirale ausgeführten, nicht planaren Ver-
dampfers, dessen Spitzenbereich als Tauwasserab-
lauf dient.

[0052] In Fig. 1 ist mit dem Bezugszeichen 10 ein
Verdampfermodul gekennzeichnet, das sich im De-
ckenbereich eins Kühl- und/oder Gefrierkomparti-
mentes eines Kühl- und/oder Gefriergerätes befindet.

[0053] In dem Verdampfermodul 10 befindet sich ein
Ventilator 20, der Luft durch das Verdampfermodul
hindurch saugt und die abgekühlte Luft an den Kühl-
und/oder Gefrierraum abgibt.

[0054] Stromaufwärts des Ventilators 20 befinden
sich vier nebeneinander angeordnete Spiralverdamp-
fer 30, von denen wenigstens zwei bzw. mehrere
oder alle in dem Kältemittelkreislauf derart verschal-
tet sein können, dass sie parallel von Kältemittel be-
aufschlagt werden oder sukzessive von Kältemittel
durchströmt werden.

[0055] Eine solche Ausgestaltung des Verdampfers
gilt selbstverständlich auch für andere Ausführungs-
formen von Verdampfern gemäß der vorliegenden
Erfindung.

[0056] Wie dies aus Fig. 1 entnommen werden kann,
sind die Spiralverdampfer 30 als schraubenfederähn-
lich ausgeführte gewickelte Verdampferrohre ausge-
führt, die keine die Oberfläche vergrößernde Bau-
teile, wie beispielsweise Lamellen oder andere lös-
bar oder fest mit den Verdampferrohren in Verbin-
dung stehende, die Oberfläche vergrößernde Ele-
mente aufweisen.

[0057] Die Verdampferrohre bestehen beispielswei-
se aus Aluminium oder Kupfer oder sind als Kunst-
stoffrohr ausgeführt.

[0058] Die Anzahl der Spiralen ist variabel. Dies gilt
für die Rohrlänge entsprechend. Insofern stellt die
Anordnung gemäß Fig. 1 sowohl hinsichtlich der An-
zahl des Spiralverdampfers 30 als auch hinsichtlich
deren Orientierung relativ zum Verdampfermodul und
relativ zur Luftströmungsrichtung, die gemäß Fig. 1
aus Sicht des Betrachters von vorne nach hinten er-
folgt, nur ein nicht beschränkendes Beispiel dar.

[0059] Bei der Ausführung als Spiralverdampfer 30
ist es denkbar, den Spiralverdampfer relativ zum Ven-
tilator 20 so anzuordnen, dass die Luftführung von
vorne nach hinten oder von hinten nach vorne erfolgt,
jedenfalls in Längsrichtung bzw. parallel zur Längs-
achse des Spiraldampfers. Dies ist in Fig. 2, linke
Darstellung durch den Pfeil angedeutet.

[0060] Ebenfalls ist es denkbar, den Spiralverdamp-
fer 30 so anzuordnen, dass seine Längsachse nicht
parallel zur Luftströmung liegt, sondern in einem Win-
kel dazu verläuft. Fig. 2, rechte Darstellung, zeigt ei-
ne Anordnung, bei der der Spiralverdampfer 30 in ei-
nem 45°-Winkel relativ zu der durch den Ventilator
hervorgerufenen Luftströmungsrichtung verläuft. Auf
diese Weise verlängert sich die Weglänge des Luft-
stroms im Verdampfermodul.

[0061] Denkbar ist es auch, nicht nur einen ein-
zelnen Spiralverdampfer 30, sondern den gesamten
Spiralblock bestehend aus mehreren Verdampfern
30 zu drehen.

[0062] Auch ist es denkbar, die Verdampfer un-
terschiedlich anzuordnen, beispielsweise einen Ver-
dampfer oder mehrere Verdampfer so anzuordnen,
dass deren Längsachse in Luftströmungsrichtung
liegt und einen oder mehrere Verdampfer derart, dass
zwischen der Längsachse des Verdampfers und der
Richtung der Luftströmung ein Winkel besteht.

[0063] Der Spiralverdampfer muss nicht zwingend in
Form einer Schraubenfeder ausgeführt sein.

[0064] Denkbar ist beispielsweise auch die Ausfüh-
rung des Verdampfers 33 als eine oder mehrere ar-
chimedische Spiralen, wie sie beispielsweise in Fig. 3
dargestellt ist.

[0065] Dabei ist es denkbar, dass der Abstand in
Papierebene der dargestellten, jeweils benachbarten
Windungen der archimedischen Spirale identisch ist.
Sofern dies für einen besseren Wärmeübergang er-
forderlich oder nützlich ist, kann auch vorgesehen
sein, den Abstand unterschiedlich auszuführen.
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[0066] Wie dies aus Fig. 4 hervorgeht, muss der
als archimedische Spirale ausgeführte Verdampfer
35 nicht eben ausgeführt sein, d. h. die Windungen
müssen nicht in einer Ebene liegen.

[0067] Fig. 4, linke Darstellung zeigt eine archime-
dische Spirale eines Verdampfers 35, bei der mehre-
re Spiralwindungen übereinander bzw. nebeneinan-
der liegen, d. h. also eine nicht planare Ausgestaltung
des Verdampfers 35.

[0068] Fig. 4, rechte Abbildung zeigt die Anordnung
zweier Spiralverdampfer, die jeweils als archimedi-
sche Spirale ausgeführt sind. Beide Verdampfer 35,
35' sind nicht planar ausgeführt und so relativ zuein-
ander angeordnet, dass ihre verjüngten Bereiche auf-
einander zugerichtet sind. Dies ist selbstverständlich
nur ein Beispiel, das die Erfindung nicht beschränkt.

[0069] Die Erfindung ist nicht auf einen Spiralver-
dampfer beschränkt. Auch ist es denkbar, ein Rohr
als Verdampferrohr einzusetzen, das identisch oder
ähnlich zu einem Verdampferrohr eines herkömmli-
chen Lamellenverdampfers ausgeführt sein kann, je-
doch ohne zusätzliche, die Oberfläche vergrößern-
den Bauteile, insbesondere ohne Lamellen.

[0070] Eine solche Ausgestaltung eines Verdamp-
fers 37 ist aus Fig. 5 ersichtlich, wobei hier mit dem
Pfeil der Luftstrom gekennzeichnet ist. Diese Luftströ-
mungsrichtung ist auch nur ein Beispiel, das die Er-
findung nicht beschränkt. Der Verdampfer 37 besteht
aus einem Verdampferrohr, bei dem das Rohr in ei-
ner ersten Ebene mäanderförmig ausgebildet ist und
dann ein- oder mehrteilig einen Abschnitt übergeht,
der in einer zu der ersten Ebene versetzt angeord-
neten zweiten Ebene verläuft. Auch in dieser zwei-
ten Ebene kann das Rohr mäanderförmig ausgebil-
det sein.

[0071] Um während des Abtauens des Eises das an-
fallende Wasser geordnet abführen zu können, kann
eine Abtropfnase vorgesehen sein, die in Fig. 6 mit
dem Bezugszeichen 40 gekennzeichnet ist. Mit dem
Bezugszeichen 12 ist das Verdampferrohr eines Ver-
dampfers, beispielsweise des Verdampfers gemäß
Fig. 2 oder gemäß Fig. 5 gekennzeichnet und mit
dem Bezugszeichen 50 in einer exemplarischen Po-
sition eine elektrische Abtauheizung. Durch die ge-
nannte Abtropfnase kann erreichte werden, dass das
Tauwasser zum niedrigsten Punkt geführt wird und
dort zielgerichtet abgeführt werden kann.

[0072] Die vorliegende Erfindung umfasst des Wei-
teren eine Ausgestaltung des Verdampferrohres, wo-
bei das Verdampferrohr als Wellrohr 14 ausgeführt
sein kann, wie dies in Fig. 7 angedeutet ist. Dieses
auf seiner Außenseite und/oder auf seiner Innensei-
te gewellt ausgeführte Rohr kann seinerseits gerade
oder auch gewickelt ausgeführt sein. Die die Wellen

bildenden Vorsprünge können wiederum spiralförmig
ausgeführt sein oder senkrecht zur Längsachse des
Rohres verlaufen.

[0073] Fig. 8 zeigt schließlich eine Ausführungsform
eines Spiralverdampfers 39 in Form einer nicht plana-
ren archimedischen Spirale. Bei einer solchen Aus-
gestaltung der Erfindung ist von Vorteil, dass nicht
eigens eine Abtropfnase vorgesehen werden muss,
wie dies bei der Ausführungsform gemäß Fig. 6 der
Fall ist. Vielmehr kann bei der Ausgestaltung gemäß
Fig. 8 der tiefste Punkt 39' der nicht planaren archi-
medischen Spirale gleichzeitig als Abtropfpunkt bzw.
Abtropfnase genutzt werden, was bei der Abtropf-
funktion des Verdampfers zu der durch einen Pfeil
angedeuteten Abfuhr von Wasser dient.

[0074] Das Verdampfermodul muss nicht zwingen-
derweise in einer horizontalen Einbauposition einge-
setzt werden. Ebenso wenig ist es zwingend erforder-
lich, dies im Deckenbereich eines gekühlten Innen-
raumes vorzusehen. Denkbar ist auch beispielswei-
se eine vertikale Einbauposition, eine schräge Ein-
bauposition oder auch eine Einbauposition an ande-
rer Stelle als im Deckenbereich eines Kühl- bzw. Ge-
frierraumes.

[0075] Wie bereits oben ausgeführt, kann das Ver-
dampferrohr und die unterschiedlichen Verdamp-
ferausführungen beispielsweise Dellen, Vorsprünge
oder Dimples aufweisen, die für einen effektiveren
Wärmeübergang sorgen. Von der Erfindung ist so-
mit auch der Fall umfasst, dass das Rohr eine gewis-
se Oberflächenstrukturierung aufweist, wie beispiels-
weise Vorsprünge, Dellen oder dergleichen, die die
Oberfläche des Rohres vergrößern und damit zu ei-
nem effizienteren Wärmeübergang beitragen.

[0076] Explizit offenbart werden im Zusammenhang
mit dieser Zusatzpatentanmeldung die folgenden As-
pekte der vorliegenden Erfindung:

1. Verdampfermodul für ein Kühl- und/oder Ge-
friergerät mit wenigstens einem Verdampfer, der
wenigstens ein Verdampferrohr aufweist, das im
Betrieb des Verdampfers von Kältemittel durch-
strömt wird, sowie mit wenigstens einem Ventila-
tor, der derart angeordnet ist, dass er im Betrieb
Luft über Und/oder durch den Verdampfer führt,
dadurch gekennzeichnet, dass der Verdampfer
keine die Oberfläche des Verdampfers vergrö-
ßernden Bauteile und/oder Strukturierungen auf-
weist.
2. Verdampfermodul für ein Kühl- und/oder Ge-
friergerät mit wenigstens einem Verdampfer, der
wenigstens ein Verdampferrohr aufweist, das im
Betrieb des Verdampfers von Kältemittel durch-
strömt wird, dadurch gekennzeichnet, dass der
Verdampfer als Spiralverdampfer mit zumindest
einem wenigstens abschnittsweise spiralförmig
gewickelten Verdampferrohr ausgebildet ist und/
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oder dass das Verdampferrohr als Wellrohr aus-
gebildet ist.
3. Verdampfermodul nach Aspekt 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Verdampfermodul we-
nigstens einen Ventilator aufweist, der derart an-
geordnet ist, dass der Ventilator im Betrieb Luft
über und/oder durch den Verdampfer führt.
4. Verdampfermodul nach Aspekt 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das Verdampferrohr
keine die Oberfläche des Verdampfers vergrö-
ßernden Bauteile aufweist oder dass ein oder
mehrere die Oberfläche des Verdampfers vergrö-
ßernde Bauteile vorgesehen sind.
5. Verdampfermodul nach einem der vorherge-
henden Aspekte, dadurch gekennzeichnet, dass
der Verdampfer keine die Oberfläche des Ver-
dampfers vergrößernden Lamellen aufweist und/
oder dass der Verdampfer keine die Oberfläche
des Verdampfers vergrößernden, mit dem Ver-
dampferrohr fest verbundenen, insbesondere ver-
schweißten Bauteile aufweist.
6. Verdampfermodul nach einem der vorherge-
henden Aspekte, dadurch gekennzeichnet, dass
es sich bei dem Verdampferrohr um ein Metall-
rohr, insbesondere um ein Aluminiumrohr oder um
ein Kupferrohr, oder um ein Kunststoffrohr oder
um ein Rohr aus einem Verbundwerkstoff handelt.
7. Verdampfermodul nach einem der vorherge-
henden Aspekte, dadurch gekennzeichnet, dass
der Verdampfer als Spiralverdampfer mit zumin-
dest einem wenigstens abschnittsweise spiralför-
mig gewickelten Verdampferrohr ausgebildet ist
und dass der Innendurchmesser und/oder der Au-
ßendurchmesser der Windungen des Spiralver-
dampfers identisch oder unterschiedlich ist oder
dass der Spiralverdampfer in Form einer archime-
dischen Spirale ausgebildet ist, wobei der Abstand
der Windungen voneinander identisch oder unter-
schiedlich ausgeführt ist.
8. Verdampfermodul nach einem der vorherge-
henden Aspekte, dadurch gekennzeichnet, dass
der Verdampfer als Spiralverdampfer mit zumin-
dest einem wenigstens abschnittsweise spiral-
förmig gewickelten Verdampferrohr ausgebildet
ist, wobei der Ventilator relativ zu dem Spiral-
verdampfer derart angeordnet ist, dass die Strö-
mungsrichtung der durch den Ventilator geförder-
ten Luft in Richtung der Längsachse des Spiral-
verdampfers oder in einem Winkel zur Längsach-
se des Spiralverdampfers verläuft.
9. Verdampfermodul nach einem der vorherge-
henden Aspekte, dadurch gekennzeichnet, dass
der Verdampfer aus mehreren Spiralverdampfern
aufgebaut ist, die jeweils mit zumindest einem we-
nigstens abschnittsweise spiralförmig gewickelten
Verdampferrohr ausgebildet sind.
10. Verdampfermodul nach einem der vorherge-
henden Aspekte, dadurch gekennzeichnet, dass
die Windungen des Spiralverdampfers in einer
Ebene liegen oder in zueinander versetzten Ebe-

nen und vorzugsweise in zueinander parallelen
Ebenen angeordnet sind.
11. Verdampfermodul nach einem der vorherge-
henden Aspekte, dadurch gekennzeichnet, dass
das Verdampfermodul wenigstens eine Heizein-
richtung aufweist, mittels derer das Verdampfer-
modul oder wenigstens ein Teilbereich des Ver-
dampfermoduls, insbesondere der Verdampfer
und besonders bevorzugt dessen Verdampferrohr
beheizbar ist.
12. Verdampfermodul nach einem der vorherge-
henden Aspekte, dadurch gekennzeichnet, dass
das Verdampferrohr mäanderförmig ausgebildet
ist.
13. Verdampfermodul nach einem der vorherge-
henden Aspekte, dadurch gekennzeichnet, dass
zur zielgerichteten Abfuhr von Tauwasser wenigs-
tens ein Vorsprung an dem Verdampfer, insbe-
sondere an dem Verdampferrohr angeordnet ist.
14. Verdampfermodul nach einem der vorherge-
henden Aspekte, dadurch gekennzeichnet, dass
die Oberfläche des Verdampferrohres wenigstens
teilweise derart strukturiert ist, dass sich durch
die Strukturierung die Wärmeübertragungsfähig-
keit des Verdampferrohres erhöht.
15. Verdampfer eines Verdampfermoduls gemäß
eines der Aspekte 1 bis 14.
16. Kühl- und/oder Gefriergerät, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Gerät wenigstens ein Ver-
dampfermodul gemäß einem der Aspekte 1 bis
14 oder einen Verdampfer gemäß Aspekt 15 auf-
weist.
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Patentansprüche

1.  Verdampfermodul für ein Kühl- und/oder Gefrier-
gerät gemäß einem der Ansprüche 1 bis 14 der der
deutschen Patentanmeldung DE 10 2010 055 725.0
A1, dadurch gekennzeichnet, dass der Verdampfer
ein Mehrkanal-Verdampfer ist.

2.  Verdampfer eines Verdampfermoduls gemäß ei-
nem der Ansprüche 1 bis 14 der der deutschen Pa-
tentanmeldung DE 10 2010 055 725.0 A1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Verdampfer ein Mehrka-
nal-Verdampfer ist.

3.   Kühl- und/oder Gefriergerät, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Gerät wenigstens ein Verdamp-
fermodul gemäß einem der Ansprüche 1 bis 14 der
der deutschen Patentanmeldung DE 10 2010 055
725.0 A1 oder wenigstens einen Verdampfer gemäß
Anspruch 15 der deutschen Patentanmeldung DE 10
2010 055 725.0 A1 aufweist, dadurch gekennzeich-
net, dass der Verdampfer ein Mehrkanal-Verdampfer
ist.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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